
Landesjugendreferat

Tätigkeitsfelder und  
Hintergrundarbeit

Projekte und Aktionen

Kooperationen

Jugendbericht 2006/07 6

Fördermanagement

Kofinanzierung

Jugendforschung

Antidemokratische Strömungen

Nachmittagsbetreuung

Partzipation

Aus- und Weiterbildung

Internationale Jugendkontakte

Jugendkultur

Öffentlichkeitsarbeit

Bezirksjugendmanagement

Jugendforum

Tag der außerschulischen 

Jugendarbeit

Jugendlandtag

BerufsschulsprecherInnentagung

Ferienaktion/FerienbetreuerInnen

Jugend übersetzt

Kinder und Jugendliteraturpreis

Redewettbewerb

Präsentationswettbewerb

Schach

Wertstatt

Theater

Jugendsingen

Waldlauf

Jugendtour

Partner

Fachabteilung

Das Landesjugendreferat Steiermark hat 
2007 sein Bemühen um Unterstützung und 
Förderung von jungen Menschen in zahl
reichen Aktivitäten erfolgreich umgesetzt. 
Jugendarbeit bedeutet nicht nur, bei Aktio-
nen präsent zu sein und in der Vorbereitung 
zu helfen, sondern auch Lobbying zu betrei-
ben, Finanzmittel bereitzustellen und eine 
reibungslose Abwicklung und professionelle 
Umsetzung zu ermöglichen. Neben all dem 
ist und bleibt das Wichtigste die Einstellung: 
Jugendarbeit ist uns ein großes Anliegen. 

Selbstverständnis der Kinder- und Jugend-
arbeit in Österreich (erstellt von den Landes-
jugendreferaten Österreich und Südtirol1)

Die Kinder- und Jugendarbeit in Österreich 
stellt einen bedeutenden eigenständigen 
Bereich des gesamten Erziehungs- und Bil
dungssystems dar. 
Sie umfasst die Arbeit
-	 der Jugendorganisationen, denen es dank 

des ehrenamtlichen Einsatzes vieler Mit
arbeiterInnen gelungen ist, unter Berück-
sichtigung jugendlicher Lebensbedingun-
gen und Lebenssituationen zielorientierte 
Programme und Angebote zu schaffen,

-	 von Jugendzentren, Jugendtreffpunkten, 
Jugendcafes und Jugendgruppen in den 
Gemeinden, Dörfern und Stadtteilen, die 
jungen Menschen wichtige Erfahrungen 
sozialer Verantwortung ermöglichen und in 
denen sie sich in Wahrnehmung von eige-
nen Interessen und Bedürfnissen engagie-
ren können,

-	 von Jugendberatungs- und Informations-
diensten sowie Fachstellen, die ein eng
maschiges Netz an Beratungs- und Hilfs-
angeboten aufgebaut haben und

-	 der öffentlichen Einrichtungen oder Träger 
(Bundesstellen, Landesjugendreferate und 
kommunale Strukturen bzw. die mit diesen 
kooperierenden Organisationen).

Dabei stehen die Interessen und Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen im Mittel-
punkt des Handelns.

Die Jugendarbeit will Anregungen und 
Impulse geben, die eigene Persönlichkeit zu 
entwickeln, vielfältige Lebenserfahrungen zu 
machen und gemeinsam mit anderen soziales 
Verhalten einzuüben. Sie bietet Kultur, Bil-
dung, Bewegung, Beratung und Hilfen für 
Kinder und Jugendliche. Sie trägt damit auch 
der Tatsache Rechnung, dass wir von einer 
wachsenden gesellschaftlichen Nachfrage 
nach einer Bildung ausgehen müssen, die 
Persönlichkeitsentwicklung, soziale Kompe-
tenzen und Wertorientierungen umfasst. 

Ihre Chancen bestehen in ihrer strukturellen 
Offenheit, ihren konzeptionellen Ansätzen, 
ihren fachlichen Kompetenzen und in ihren 
Partizipationsmöglichkeiten. Charakteristisch 
für die Kinder- und Jugendarbeit sind dabei 
die Freiwilligkeit der Teilnahme, der nieder-
schwellige Zugang, die Selbstbestimmung 
der Jugendlichen bzgl. Themen, Inhalte und 
Methoden, die Auseinandersetzung mit  
unterschiedlichen Normen und Werten und 
die aktivierenden und motivierenden Formen 
des Lernens.

Kinder- und Jugendarbeit sichert bildungs-, 
erlebnis- und erfahrungsbezogene Sozialisa-
tionsfelder für Kinder- und Jugendliche und 
garantiert ein breites Spektrum nicht formel-
len und informellen Lernens (Lebenslust, 
Weitsicht, Flexibilität und Mitgefühl). 

Die Jugendarbeit ist ein vielfältiges pädago
gisches Arbeitsfeld, das den Bedürfnissen 
der Jugendlichen gerecht wird bzw. das 
wesentlich von Jugendlichen gestaltet und 
mitbestimmt wird. 

Vision, Organisation und Personen

1. Das Landesjugendreferat 
    

1 LandesjugendreferentInnen Konferenz April 2007
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